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Hallo zusammen,
ich brauche dringend Rat.
Ich habe ab kommendem Schuljahr eine Vollzeitstelle als angestellter Lehrer an einer
niedersächsischen Grundschule bekommen.
Soweit ist alles toll und ich freue mich riesig!
Nun habe ich erfahren, dass ich trotz 14 Jahre Berufserfahrung (bis heute mit bis zu 30
Unterrichtsstunden wöchentlich) als freiberuflicher und selbstständiger Kunstpädagoge nur in
TV-L Stufe 1 eingeordnet werde. Meine langjährige Unterrichtserfahrung wird nicht
angerechnet, weil nur Dienstverträge im Angestelltenverhältnis in der Vergangenheit für eine
Anrechnung zählen würden.
Mein freiberuflicher Unterricht ist als allgemeinbildend und berufsfördernd anerkannt. Ich habe
oft mit staatlichen Schulen zusammengearbeitet. Nun soll das alles nichts bedeuten? Ich kann
es mir nicht vorstellen!
Vielleicht habt ihr eine Idee, was ich da machen kann, ob Einspruch Sinn macht oder wo man
überhaupt die Rechtslage einsehen kann. Oder oder oder...ich bin für jede Idee, jeden Rat
dankbar!
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